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oder vorgreiflich. Wenn dieser Saz, so wie er hier liegt, ohne einige ausdrükliche oder darunter verstandene Einschränkung, wahr ist, so muß folgen, daß ein König von England, Kupfermünz für Irrland schlagen darf wenn er will, und daß er seine Irrländische Unterthanen verpflichten kann, ein Stük Kupfer, das nicht einen Vierer wehrt ist, für eine halbe Krone anzunehmen, wie der lezte König Jacob gethan, und daß er dabei nicht einmal nöthig hat, die gewohnte Entschuldigung grosser Herren anzuführen, daß die Noth und der Umstand der Zeiten sie dazu nöthige. Wenn dieses, denen Freiheiten und Rechten der Irrländischen Unterthanen aus keine Weise nachtheilig, oder vorgreiflich ist, so hätte man wol ausgedrükt melden mögen, was für Freiheiten und Gerechtigkeiten wir denn hätten, und ob wir dergleichen wol überall hätten? Denn da man an statt, überhaupt Sr. Majestät Unterthanen zunennen, noch absönderlich das Wort Irrland hinzufügt, so scheint es beinahe, man wolle damit zuverstehen geben, daß wir mit unsern Mitunterthanen in England nicht auf gleichem Fusse stehen. Allein obschon man es in der Uebung, wirklich mit uns so mag gehalten haben, so will ich doch nicht hoffen, daß man es jemal geradezu werde behaupten wollen. Denn ich verstehe die so geheissene Poiningsakte[WS 1] nicht so, daß wir unsrer Freiheit seyn beraubt worden, sondern nur, daß dadurch die Art Geseze zumachen in diesem Königreiche sey verändert worden, (eine Gewalt die inzwischen durch sehr krumme Wege erhalten ward) angesehen den beiden Parlamentshäusern übrig gelassen wird, zu den vorgeschlagenen Gesezen Nein zusagen. Alle Streitigkeiten aber über das Recht der Gesezgebung bei Seite gesezt, so glaube ich nicht, daß bisher jemand sich unterstanden
	↑ siehe Poynings’ Law
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